
I nte llig en) - Vl a tt
zur La ibacher Z e i t u n g .

N r . 119 . Z a m s t a g den 3. O c t o b e r 18Ü6.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. löl i . (3)

E i n L e h r e r

wird für die Victor Ruard'sche Werksschule
zu Eava l>el Aßlmg gesucht. Diejenigen,
die sich hierum dewerden wollen, mit den
nöthigen Zeugnissen versehen und ledigen
Srauoes sind, können, um das Nähere
des Einkommens zu erfahren, sich münd
lich oder schriftlich an die Oewerbschaft
zu Sava selbst verwenden, wo der Tlenst
bis 2«. k. M . October zu vergeben ist.

Es wird bemerkt, daß derselbe bel so-
lider Behandlung, außer den Kindern vom
Werkepersonale, auf einen bedeutenden Zu»
sprucl) fccmoer.'sslnc'errechnen kann, da m 9
umliegenden Dorfern und Ortschaften
keine Schule besteht.

Z7154s^"(3) ^ Nr. 2734.

Bekanntmachung.
I n der gräflich v. Chrlstallnigg'-

schen Baumschule zu Meijelderg, nn
Bezirke Maria Saal nächst Klagen-
furl , sind tm Herbste m ausgesuchten
vorzüglich gutcn Sorten mehrere Tau-
send vollkommen erstarkte, tt dls tt
Schul) hohe Aepfelbäume, mit zwel
und dreijähriger Krone versehen, im
Orte Melftlberg in C. M . vr. Stück
20 kr., Birnbäume pr. Stück 2^ kr.,
Zwerqpflaumen pr. Stück 20 kr.,
Pfirsich pr. Stück 20 kr-, gewöhnli-
che schon tragbare Zwetschken pr.
Stück 10 kr., Aprikosen pr. Stück
20 kr., wlc auch mehrere Gattungen
Ziersträucher zu englischen Anlagen
um die billigsten Prelse zu haben.

Briefe und Gelder bitte lä) fran-
co zu senden, und ersuche allfällig ge-

neigten Auftragen den Betrag so-
gleich bel Empfang im Baren zu ent-
richten, oder sichere Anweisuna zu
geben. 2 "

Auch ist man erbötig, die be-
stellten Bäume und Gestrauche nach
Klaqenfurt gegen Vergütung des
Fuhrlohnes zu stellen.

. Johann Hochenegger,
Gärtner.

Z. lS,3. (2)

Haus-Verkauf in

- I n der Kreisstadt V i l -
lach, in Obcrkärnthcn, ist
ein ganz neues, solid und
^ m I c h e r gebautes, 2
Stockwerke hohes, mit
Ziegeln gedecktes H a u s
aus freie,- ^ „ d zu ^ka, :^ , , . Diescs Haus st^-t an
dcr Hal.Ptstia,^ oo» Mc,.la,,d nach Wi^i, , u,,t> bei
d,m h.er durchfi,,,!,.,,^», an d.e E,.V„bahn «ach Bluck
whr<.,del', vo» O^rdraubm^ b.s Ma.durq u,.d Pettau
^ 5 7 ' " ' ^ 7 " ' ° ' " ^ u.d .st, da nm sc.bcm auch

d Gewebe dcs Wc.usch.u.kcs ...,d d,r B.<.b^äuc^
^ " l " e . . werdc.. kam., z« d..se„, m.e auch z„ ant'er.,

nc» lehr q<>a...».gc.. cj.o,.c.. Keller'a»f m.hr als ,20

a i . ^ ' ! ' 3 " " ' " " i " e^'er Erd< 5 geräu.mq. m,d
g<wölbte Z...,me>, ,.n H.f.aume ,.., beso^c.-es qewölb-
t,s Maga,^..,, 3 ^ol^le^» m.t> cm,., B.un.-c». I m
<che„ m.d zwe.ten ^lock,vc.ke e»thä!c es .^ qroß,,

chte u»d «rmalt. Z.mme,'. 4 5s.ch,„, I Spc.s,kam'
«'er„. Dao.clbe b.cc.t ^e^,. d>e O,̂  - m,d W.'stscite
eme au^e^lchlucc AuSslchr ,„ die, bckan„tes<„aßen
lch?l,el, Gegel^e» Vlllach's dar.
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^ ^ Auch genießt dieses
Haus durch « Jahre die
> V I ! < U ^ s ^ l ? z I ) ^ I / n,l selbeS erst vor
4 Jahre» ganz vom Grmide ans »ru erbaut wlirdl'.

Del- C'ig^'thiunel' »-> l^lärt dcm Käufer, g '̂ge» foul i -
lichel, Coinracr a»f nn'hrere I.ihre de» oiille«, Th»'ll '

dls H^liscs zin- cigooe» Wohnung g^en ^ » i ^ i l

jährlichen Zins von 5ü0 ft.
Conv. Münze in Miethe
zu nehmen- Vom Kauf-
schillinge, welcher 2l)MU
ft Conv. Münze beiragt,
können 1< gegen 51« Zin-
sen belassen werden- '

Der Vei k^iifstl'i'mm gilt imr bis Ende ?!?0!'<,'li!bn',
nach Verlaus d^sclbc'» nnvd odiqc Nc>,illtäc uils dicsc»
Pl't'i» nlcht lNchr überlassen »'erden.

Hiailftllstlcie wollen sich hinsichtlich der nahern Be«
dinqli^se i:i fl-ankli tcn'Biiefen a» den gefern^cen Ei-
9e»t!)!li^er selbst, in de>^»^er» Vorst.-.dc ^ ! i Num-
mer 265 ^ 267, Wl l tscher
in Lülbach wenden. Ms ^

' Vlllach ani 2 l . September 18^6,

^ ' Ioscvh Silv. Nabitsch,
^ . . Rosoglio ' Iabrilvnn.

Z. 1512. (3)
Der Gefertigte gkbt bekannt,

daß cr scine Kanzlei in der Kreis-
ftadt Neustadt!, am Huuptplatze H.
Nr. 105, de^lts eröffnet habe.

O i . Joseph R,o/ in a-,
' ^ » H <» - Aduocat. > ^ ^ ' ^ ^

Z. I55<). ft) ' '
Auf dem Hanplplatze H. Nr.

257 im 3. Stocke, werden Lehr-
mädchen für alle weiblichen
Näyalbetten, und auf Quartier
und Kost aufglommen
Z. , 5 6 , . ( i ^ ^

Bei cinem Gute in Odcrkraill wird
zu Weihnachten 18^8 aufgenommen:

l̂) Ein lediger Gärtner;
1>) Eine Wirthlchaftcrin!^, welche

clner landwirtschaftlichen Haushal<-
tung vorzustehen uno auch die Küche
zu besorgen vermag.

Nähere Auskunft auf mündliche
oder schriftliche frankirte Anfragen
wird im Hause Nr. k l bei S t . Flo-
rlan, zu cbencr Erde rechtcr Hand,
ertheilt.

Z. 1555« (2) ' .<<

Zur gefalligen Nachricht.
^ Vom Monat October angefangen wird der gewesene Husaren-Un-
terofficier, Herr J a c o b P a usch i tz, den Reit - Unterricht in meinem
Coliseum geben.

1'. '1'. Herrm, welche sich zu abonniren wünschen, zahlen an mich,
oder in meiner Abwesenheit, an meinen Zeichner, für l2 Billeten 9 ft.
C. M . , uud au den Bereiter für das Stallpersonale für jeden Rit t 5 kr.
Sattclgeld; für einen Gesnndheitsritt durch eine halbe Stunde iu der
Reitschule, sammt Sattelgeld, 40 kr.; für 2 Stunden im Freien, jedoch
m Begleitung des Bereiters, i fl. .w kr.; für einen halben Tag 5 ft.
Für den Unterricht oder Gesundheitsritt auf eigenen Pferden zahlt man
für eine Stunde 20 kr. Pferde können zur größern Zufriedenheit zum
Fahren und Reiten trcssirt werden; für die Kost und Pflege eines Pfer-
des wird täglich 30 kr., und für die ganze Tressur 50 ft. bezahlt.

Coliscen-Inhaber.
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Große und besonders relck ausgestattete

5 5 « ̂  > z f s
d>s k. k. priv, Gro>cha>Munc,cchaus.'s Hammer ^ Korw in W i e n ,

dere»l Hanptziehnng noch in diesem Jahre erfolgt.

erfolgt unwiderruflich ^ ' ^ " ^
^ die Gratislos-, die Goidprämienloo- und dic HlUipt-Zichung

dcr großen

"~ MS M. -M- ^

wobei gewonnen werden:
Die schönen und elliträglichen Gütcr

Äffyezliowee^ JZwlerzyii u. BSerexiiica-MiziBa
i n G a l i z i c n ,

eine bare Ablösung von 2 ( W . O 0 O Gulden Wlener-Währung.
In dieser großen Lotterie gewinnen I O O H O Treffer die durch dle Vorzie-

hung mcht geschmälerte volle Gcsammt̂  Summe

von Gulden OZ f / < / ^ ^ / ^ / f / Wien. Währ.

worunter I2W» Stück k. k- Ducaten in Gold.
«,.< . ' ^ . ^ ^ ? ^'" l"lbcs Gratisgewinst. Lol̂  mieltt^'Itlich alifacqc^cn.

-Abnehmer von H t t ̂ osm auf einmal crhaltcn zwei Gratislose mit sicherem Gewinne von
l̂U fi. ^> . W . und -<i Golopramlen-^ose mit sicherem Gewinne von zwei Stück k. k.

Ducaten in Gold oder 22'/, fi. W , W .

! '" '" Znr^eachtunss^!"""^
Da für dicsts Jahr keine andere Haupt - Ziehung angekündigt ist,

lo wird man nicht bald wieder Gelegenheit haben, mit nner kleinen
Vmlage so große Summen gewinnen zu können.

Alle drei Sotten Losl/ sowoh! einzeln als in Parthien,
dann auch die beliebten Fortuna-Anweisungen sind billigst zu
haben in Laibach beim Handelsmanne

3oh Ov NMutscher.
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?. i5l7. (2)
I n der Verlags < Expedition v- G. Hanse Söhne in Prag ist so eben erschienen

und be. j K U M «lOWIM w e "
zu haben:

MISSALE ROMANUM
juxta decretum S. S. Concilii Tridentini restitutum, S. Pii V* Pontificis
Maximi jussu editum, et Clementis VILI. primum , denno Urbani Papae
VIII. auctoritate recognitum. In quo Missae auctoritate Ponliiicia hujus-
<jue concessae, pro Majori celebraiitiiun commoditatc accurate positae suut.

Fal. M i t 6 Stahlstichen, 10 st. — Pracht - Ausgabe 12 st.
81I- Diese neue 'Ausgabe des K l l ^ l o lioll,3,n,in wird gewiß in jeder Hinsicht

entsprechen, da sowohl dle mnere Emrichnmg, als auct) die äußere Ausstattung wohl
nichts l " wünschen übrig laßt. Der Druck uno das^Papier sind vorzüglich gut, und
letzteres dabel auch sehr stark, die beigcqcocncn 6 Slahlstlche ftdr schon, so daß wir
glauben/ es aussprcchen zu dürfen, daß von denen jetzt eMirenden Auflagen des
Kll55:«lu I<0lniln„ln keine in Bezug auf die innere Einrichtung uni) äußere Ausstat-
tung diese unsere neue Ausgabe übertreffe.
Z. 1518. (3)

A l l e

3 t ß l - , H l l f s ' "no außcroroentOche I Z L l l ( s ( - ,
wie auch

Gymnasial - Schulbücher,
ferner eine große Auswahl

lateimschcr, ttalicnischcr, französischer, englischer,
illyrischcr, deutscher:c. :c.

Sprachlehren und Wörterbücher
sind fortwährend in gutcn, dauerhaften Einbänden zu haben bei

^ . « IV IWIV i s l in Laibach.

<l. » I 0 K H I I T I in Laibach cmpsi-ig so eben:

EmlMdm lltllc Wlcllcr Bürcü!
Zusammengetriebene Anccdotcn

1 s H dem alten Bärentreiber H^^
Taschenformat. W,cn, l8't6. I n Umschlag: nur A H ^ . ̂ >M^
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Thierheilkunde Ver Gngländer.
stun ganz vollständig, ist bereits vorräthig bei

<F. o i O N I l l « in Laibach:

Handbuch der Thlerheilkunde,
o d e r :

Von dem Baue, Verrichtungen und Krankheiten der Pferde, des Nind-
viehes und der Schafe.

Aus dem Englischen von l)r. l . , l lwi^ O r m u in Leipzig.
Iweite durchgcschcue Hustnge.

Vom practischcn ?lrzte ^ > , t ) a ^ t7/,F « L l i a n F tO i /«e .
2 Väilde il, « Thcllei, odcr ^ i,'l.se!lmgc» mit ll) Kiips>rc<Ncli,. Gr. 8. LciP^g, l846.

I l i Umschlag 4 st. C. M.
» > a l » » Q ist der erste u»d b e scha s t , c, st e T h i e i ^ r E' iala' ids; l.'i'le l?iebe zur Thierheilkunde be,

stimmte ihn , stch dieser l?a!lfbahi, ^u wldmrn, welche ernnt b e s o n d e r e m Glucke verfolgte. Uneigennützig ble»
tet er hier seine glänzenden Elfahrunqcl, , und da er dlesem Werke a l l e a l s a n w e n d b a r sich b e s t ä t i g t e «
V t i t t e l alphabet« ch nebst de ren g e n a u e r B e r e i t u n g , G a b e u n d V e r b i n d u n g bclfllgc, ,o ,»̂  es e i n
Unbezah lba re r Schatz für jede» T h x l a r z t , O e c o » l o m e n , und besonders auch P f e r d el» esitze r.
Z . l 5 2 0 . ^ l )

Wiener allgemeine Theaterzeitmzg,
Originalblatt

für Kunst, Litcramr, Musik, Mode und geselliges Leben.
Herausgegeben und redigitt von ^</<Z/s ^ t t t t e F ' ^ .

Neun und dreißigster Jahrgang letztes Quartal, vom ». O«.l. bls Ende December 1646
Pränumerations - Einladung.

Bei dem Herannahen eines neucn Qu>'rt6ls
vom l . Oclol'i» bis iö'nde Deccmbcr d. I . , lc,0en
wir die zal)lleicheil Frelmde dieser Zeilung zur fer^
nerei! Tl)cil!,<U)!»s a» dcrscldeil cin.

Die Redaction gl.'lidt aiich i i l dicsem imii zu
Ende gehende!, Iahlgange libslmalt' „ickls außer
?lcht gelassen zu h ^ c n , was dcn Wcni i und:«t iz
eines Journals zu ei höhen vermag. Ohnc dcm Geyali
anderer Heitungsl'lätter zu n.,he lleiei, zu woUen, kann
die !^edactiotl doch bemerken, daß t l in ähnliches ö,-
felttlichcs O r g u , mcl)r Reichlhum an Ni l t ln i lunqen
bietcl, keines mchr M.n,nlgsalliqkcit enihält, und tci-
ncs die Tagoncuiftkeilcn 'm i l solcher Schncllla.lcll,
und diese keines mit solchem Interest licsclc, w»c d.e
^hcalerzeilun.q.

Hi l fe Zcitun.q ist immer der eiste Ncln'gkells-
courier, und l)al sich diesen Vorzug schl'n seit I a h -
len eigen gcmachl. Ih re a uß er o l d e n t l i che V e r -
b r e i t n ng macht, daß sie in jeder Stadt dc5 I n -
Und Alit'Iandeö Mi lar lx i ler qcwinnt, und d>.ß ihr
hä'usi^ Mittheiluüqcn über höchst ilucress^iite Gc<
genstä-ide zutomineil. deren Vcrsalilr andcle Iour-
nal« gar nicht kc:men.

l Z. InleU.r B l . ö.r. l l 9 r. 3. Oct. l 546 . )

Daß diese Tl,e^erz, i tung, mit ?lusnahme der
Pl i l i l i f , über aü>5 bericht erstatlct, was l ie gevll-
leie Welt iniclessirs, <,i befannli daß sie dadurch
linc der umsassendjtcn Zeicschrifien ist, wird niemand
destreilcn; daß sie end l i ch z u den b e l i e b t e -
sten g e h ö r t , Mliffen selbst ihre Gegner zugestehen.

Einen besondern Reiz gewahren auch ihre zahl«
reichen iUumi»l'rt'n B i l d e r .

M o d c » b i l d c r , j e d e r S a i s o n v o r a u s »
e i l e n d , u n d j e d e s mir fünf bis sechs Figuren
ge; ien; sa l y r i s c h e H i l d e r , T « g s t h o r he i -
l e n u n d Z e i t f ch »v äch c n g e i ß e l n d ;

T h e a t r a l i s c h e (^o st u m e. B i l d er , T a .
b l e a u r , d ie i n t e r e s s a n t e s t e n S c e n e n u n d
G r u p p e n a u s den b e l i e b t e s t e n neuesten
S c h a u s p i e l e n , O p e r u u n d B a l l e t s , d a n n
K ü, , st l e r p o r t r ä l c;

N c b u s , wie sie gewiß kein Journal in Deutsch-
land , uno selbst in Frankreich liefert, so originell
Mld l'lbcrrascdt.'id in der Zeichnung und Ausführung,
und aUc Bi lder dieser Zrilung colorirt.

2
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Besondere Vilderdeilagen von aUerlei Zeitgegen,
ständen, militärischen Scenen, Bauten und andere -
das allgemeine Interesse in Anspruch nehmende Dar»
stellunaen. * )

V t a » p r a n u m e r i r t in Wien alls die Thea-
lerzeitung v i e r t e l - , h a l b und g a n z j ä h r i g i m
C o m p t o i r dieser Z e i t s c h r i f t , R a u h e n s t e i n -
gasse N r . 9^6. Der Pieis ist mit gewöhnlichen
Bi ldern für ein Vierteljahr 5 si., für ein Halbjahr
10 si.. für ein ganzes Jahr 20 ft. (5. M . M i t Pracht,
bildern ^icrteljahrlg 6 fi. 15 kr. , halbjährig 12 si.
30 kr. und ganzjährig 25 si (5. M .

D e n H e r r e n Abonnenten i n d e r S t a d t
u n d den V o r s t ä d t e n w i l d , auf Verlangen, die
Theaterzeitung an jedem Vormittage durch eigene,
von dem (Comptoir besoldete Austräger g r a t i s i n
d a s H a u s g e b r a c h t .

I n den ö sterr. P r » v i nz cn so wic im A u s-
l a n d e kann man vom l . 5?ci»bcr angefangen auch
v i e r t e l j ä h r i g , dann h a l b j ä h r i g und ganz-
j ä h r i g abonnnen, und n e h m e n a l l e k. k. P o st<-
ä m i e r h i e r a u f P r ä n u m e r a t i o n a n.

Der Pränumcratil ins Betrag ist für Auswärtige
bei zweimaliger Zusendung in dcr Woche, v i e r t e l -
j ä h r i g 6 si., h a l b j ä h r i g mit gewöhnlichen Bi l»
der» l ^ si. g a n z j ä h r i g ' ^ ! si. (^. M - , mi tPrach-
bildern V l e r i e l j ä h r i g 7 ft. l5 kr., h a l b j ä h r i g
14 si. 30 kr. uild g a n z j ä h r i g 29 fl. C. M .
Wei l ä g l icher Versendung in ersterem Falle v i e r -

* ) D i e Laibach er Z e i t u n g benutzt die Gelegen.
he«t, um den B» >vc>hnern K a r n c e n 5 , K r a i n s
und ) I l r> l > e i» s dieses bellebce uud all^cinein ver»
biliteie Journal, das seit vierziss J a h r e n von
Semester zu Semester steifenden ?l>>c!)el! l̂ 'suüden und
dessen Werth d«e lalit.lie ?l!ielkei>„ui^ erhätt, »acĥ
drück!,chst zu empfthle". 6m Iom'na!, d.,<f vierzig
Iahie <r>st>lt, wische« >» der ga-lz,!» o^eirelchlschc«
Monarchie v^rbreltet ist, wclchls ,ln Auslande, m
alle» IiierarlsHeli ^reisell und an allen öffentliche!,
Oiteii gclese» wird, welches d«e au^e^elchiietste«, M i t ,
arbeiter uud die reichhaltlczste» C°rr,spol,dei>iber<chte
besißt und über ?lU,s Ku»d< bringt, was ,„ der
ganze,, Welt W,chc>gc5, Interessantes, Nützliches
und P>kaiN»'s vvlkomint, da^, »v>e bekannt, dcn re.

t e l j ä h r i g 7 si., h a l b j ä h r i g 14 si., g a n z j ä h ,
r i g 28 ft l i . M . , in letzterem v i e r t e l j ä h r i g
» si. l5 kr., h a l b j ä h r i g !6 fi. 30 kr., g a n z .
jährig 33 fi.

Da jedoch mehrere eingegangene Neclamatio-
nen wegcn verspäteter Zusendung von Vlättern, zu
der Überzeugung geführt haben, daß viele der auswärti»
gen Herren Plänumeranlen die wiederholte Anzeige:
^daß vom ». J ä n n e r « H 4 tt an, ausschließ-
lich nur im (3ompto i r dieser Ae i t un l ; ^ftra«
numera t ion angenommen w i r d , « unberlicksich»
ligel gelassen haben, so sieht man sich wiederholt
zu der Bitte veranlaßt, die Herrn Prä numeraiuen wollcn
ihre Zahlunacn, so wie alle darauf bezüglichen Zu-
schriften, ausscklieHlich n u r :

„An das Comptoir dcr Wiener nll-
gemeinen Theaterjeitung, Nauhen-

fteingaffe Nr. i>2tt in Wien,"
einsenden, in welchem Fal le allein sie einer un»
UlUerbrochei<e!i und püi>cllichen Zusendung dcr bc--
stellten Blätter veislchctt seyn tonnen.

Wien den 12. 3evtember »8-16.

D a s C o m p t o i r der W i e n e r Theaterzeitunss.
Wien, N..udcnstcina^sie, ^)ir. 926, «n dcr Ecfe dcs
Ballgäßchens, vi.^n-v!» rom Wiener Zeiiungs^oinp-

loir und der k, k. ^,'ö'isi.

noiNlNütlstl» Zciluü^'li imt scinciu rcichen N o o , t ä'
t e l,.- Feu i l le t o » denRaog at'l.ntt't, das Gründlich-
kcir u»d M^'MlafalüHktit ocrl'lndct und u> eliiein lo^hc»
ha fccu N l e s , n f o r m a t e t ä g l i c h e i schc in t , r . r -
dieils in j.dl-r ^>inil!«e, i i , f^dein ^>allse, das auf
Ü?>!dll,'>a ?l!'^^uch inachr, alisa'-nomi,,»'« iu n.'erl'en,
ilim^i dĉ  Herausgeber u,d Redac teur , A d o l f
Bä'ucr le «-> W«,», ein Mann lst, deiscn Tl).niq^
kell und A"s>cht, dlssen ^aterlälldi'che V»rd<e"stc und
Bestl'edllM^'N die a ll^cnii'ün'i,,' '.'luerfcü NlNia empf^ü^cn.

Mrülcrl lch si-'d .̂uch d,<> s ch ö l, c i, l I l u m l » i r-
ten K u p f e r und «Z r a l) I i'tl chc i m q r ö si t e n
F o r i n a t e , welche, übel-' ', chz i a an der Z>:hl, »inen
Iabr^an^ »leren u''b dleser Zcllun.^ wnklich ^>>ll
grösuen Lobe gereicht«.

Bel

Buch.-, Kunst- u. Musikalienhändler in
i!ail>ach, ist zu haben:

Der Triumph des beil. Stuhls und der
Kirche, oder Bekämpfung u. W>de>leaung der An-
griffe d,S Neuer,, mit ihren eiaenen Waffen durch
Dr. Mauro Cavpellari. Camaldulenscr ^ Mönch
weil. Seiner Heiligkeit Papst Gregor de5 XVI . 2
Thle., l,ut den, wohlgeti offenen Bildnisse des heil.
Vaters, <6 tr.

Papstwahl, (0ie). Eine Beschreibung u.
Abbildung dcr «"ebräuche und Fe,erl>chf,iren bei E r .

ledi^uria »!'d Wirderb sctzln'a de6 p^v'isich.-n Stuh«-
leS. Nebst elner Cl'rc>!'o!o^e dcr roouschsu P^PÜc.
7. ?isi^. m,t ^0 .^upsVrn. Alig^l>. i « ^ 6 , brcsch.',
^8 tr .

V e r a , Fried., die veswcnltte Christenheit
an, G<at>e »di'ts Ob,rl)!slc-!', Pa '̂st Olegor XVI .
drosch l8<6. ncbst !̂oc<r>,irl)lc und wohlgctroffencm
B'lldlusi dr5 hril. ^al.r5, 6 tr.

— — d ie beglückte C h r i s t e n h e i t a n i h -
ren m-llli-'v.-^Ilss, O^rbirce» P a p st P i n s IX .
Nebst d.ssls-. Wahl jl,:,i heil. Stuhle, ^deiisd.ichi ei»
buna, Reaierunfieamritt, ^ildniü „üd Chroneloqie
der Päpste, von Pelrue b>5 Piul> lX. , brolchl'rr,
l 8 , 6 , 6 kr.



> I n allen Buchhandlungen sind vorräthig, namentlich bei

^ ^ Johann Giontini in Kaibach:

H Mülfs-Mabellen
^ ^ ^ zu

D Interessen Berechnungen,
»» mittelst welcher

^ » A die Zinsen von Capital ien, w c n n d iese auch T r e u ) er u n d P f e n n i g e

3 ^ ^ a n h ä n g i g h a b e n , ohne Auflösung grösserer in kleinere Benennungen, und

ohne deduction kleinerer auf grössere Seuennungcn, b l o s s d u r c h cine M u l -

t i p l i k a t i o n , b i s a u f den l e t z t e n u o l l e n P f e n n i g berechnet werden

^ » ^ können, und jwar a u f J a h r e , M o n a t e u n d T a g e z u g l e i c h .

^ ^ ^ V e r f a ß t v o n

^ ^ GeoraKoll.

v ^ ) ^ Die beigegebenen 12 Prozenten- und 1 Reduction-Tadellcn sind so leicht über-.

sichtlich und so faßlich, das; auch jeder im Nechnen wen ig Bewander te ,
^ ^ ^ ohne mindeste Anstrengung die kleinsten, wie die größten Beträge unfeh lbar

a u f e i l l l N a l r i ch t ig berechnet, wo seither 5- bis 6fache Ansätze nöthig waren, und

^ ^ A selbst da noch öfter nur schwankende R e s u l t a t e erzielt wurden.

^ ^ ^ . Nennen wir hier einige Rechnungsaufgabcn, deren augenblickliche r icht ige

^ W l c h - Lösung der Verfasser in der Einleitung dieser Tabellen als Beispiel aufstellt:

K. Was betragen die 6 "/<> Interessen eines Capitals von 427 fl. 18'/: kr. in 27 Tagen?
<W»ch H. Wie hoch belaufen sich die 5«/o Interessen eines Capitals von 3U64 fl. l ? - ^ kr. in

5 Monaten?
^ 2 3. Wie viel Interessen gibt ein Capital von 2U7 fl. 29^4 kr. zu 4'/2"/« in 4 Monaten
» ^ ^ ^ und 20 Tagen?
^ »« 4. Was betragen die 4^u Zinsen von 15 fl, 15 kr. Capital in I Jahre, 1 Mcmat und
^ < ^ ^ 10 Tagen?



5. Von 250 fi. sind die 4'/2 "/0 Interessen auf 2 Tage zu berechnen, wie viel betragen diese?

<i. Wie viel betragen die Interessen zu 3'/2 "/0 von 1600 fl. auf ? Monate und 1?Tage?

V. Was betragen von 33900 fl. die Interessen zu 2'/2 "/« in I Jahre, I I Monaten

und 22 Tagen?

8. Es sollen von einem Stcucrbctragc pr. 17 fl. 4lt kr. die 4 "/« Verzugszinsen für

11 Monate und 19Tage in dieStcuercaffe eingezahlt werden, wie viel betragen diese?

9 . Vom Capitale pr. 5tt4fl. 48 kr. sind die Zinsen Eines Jahres rückständig, und zwar

zu 5 "/« für 6 Monate und 8 Tage, und zu 4'/2 °/u für 5 Monate und 22 Tage;

wie viel beträgt der Rückstand?

K<>. Wie viel betragen die Zinsen zu 9"/c> vom Capitale pr. 324 fl. 32 kr. in 9 Monaten

und 7 Tagen? u. s. w. u. s. w. u. s. w.

J e d e m S t a n d e unserer heutigen We l t ist ein g u t e r I n t e r essen-

schlüssel zum unentbehrlichsten Hausbedarf geworden, denn
fast täglich, wenn auch bei noch so scheinbar geringfügigen Gegenständen und
Beträgen, müssen w i r ihn zu Rathe ziehen.

G r o ß ist die Anzahl seitherig darüber erschienener Hü l f sm i t t e l , doch
K e i n e s noch bietet die so sehnlich erheischte, a l l e s Z e i t r a u b e n b e s e i t i -
g e n d e B e q u e m l i c h k e i t :

Jede Aumme, wenn auch mit Kreuzern und
Mennigen,

in wenig Minuten, ans einmal
bloß durch eiue einzige Multiplikation

auf J a h r e , Mona te und Tage , bis auf den letzten vo l l en

P f e n n i g , berechnen zu können!

Dieses Problem löste nun aufs Glänzendste ein Privatbeamter zu Gratz

m Ste ie rmark — Herr Georg K o l l — und veröffentlichet es hiermit

zum allgemeinen Nutzen und Frommen im dilligen Preis von 40 kr. C. M.


